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Jahresbericht der Senioren 30+ 

Starker Meisterrunde folgen Enttäuschungen 

Nach der erfolgreichen Qualifikation folgte im Frühjahr die Meisterrunde der Top 16 Seniorenmannschaften. 

In dieser legte die Mannschaft zahlreiche hervorragende Leistungen auf den Platz. Unter anderem wurde der 

FC Trübbach nach einem überzeugenden Auftritt mit gefühlten 80% Ballbesitz und nur einem gegnerischen 

Torschuss mit 8:0 bezwungen. Auch der spätere Gruppensieger Chur 97 konnte in einem hochstehenden 

Spiel in die Knie gezwungen werden. Da leider trotz einem jeweiligen Chancenplus zwei Spiele verloren 

gingen, resultierte in der ausgeglichenen Gruppe nur der vierte Gruppenrang. Im Achtelfinal wartete dadurch 

der FC Abtwil-Engelburg, welcher überraschenderweise nur den 5. Platz in der Parallelgruppe belegte. 

Wieder einmal konnte in einem Entscheidungsspiel nicht die beste Leistung abgerufen werden und es fehlten 

die entscheidenden Prozente. Schlussendlich resultierte eine 2:4 Niederlage. Dass der FC Abtwil-Engelburg 

schlussendlich den Meistertitel erringen konnte, tut der Enttäuschung über die verpasste Chance und das 

Ausscheiden keinen Abbruch. 

In der Herbstrunde folgten zwei weitere Enttäuschungen. Zum ersten Mal seit der Einführung des neuen 

Systems wurde die Meisterrunde verpasst, nachdem unter anderem das Derby gegen den FC Rorschach-

Goldach verloren ging. Zu allem übel schied man auch noch nach einer sehr schwachen Leistung im Cup aus. 

Wenigstens kehrte die Mannschaft nach dem Startelf-Comeback von Erich Hädinger zurück in die Erfolgsspur 

und konnte das Saisonende positiv gestalten. 

Tobias Zürcher 

Trainer 30+ 

 

Jahresbericht der Senioren 40+  

Saison 2021/2022 – Regional Gruppe 1 

Anfang April 2022 war es so weit – wir konnten endlich wieder unter normalen Umständen Fussball spielen. 

Die Rückrunde der Saison 2021/2022 wurde in der Gruppe «Senioren 40+ Regional» absolviert.  Nach dem 

Rückzug vom SC Brühl SG haben wir 6 Spiele absolviert, obwohl sehr wenige Spieler von Spiel zu Spiel zu 

Verfügung standen. Dank einer tollen Mannschaftsleistung im letzten Spiel beim FC Mels, konnten sich die 

Senioren 40+ den ersten Gruppenrang erkämpfen.  

Mit einer Forfait Niederlage (zu wenige Spieler) beim FC Bonaduz und Total 16 Punkten wurde die Saison 

2021/22 sehr erfolgreich beendet. 



 

 

Saison 2022/2023 – Qualifikation Gruppe 1 

Eine Umfrage unter den Spieler hat ergeben, dass es weiterhin möglich ist, eine Mannschaft 40+ für die Saison 

2022/2023 zu stellen. Damit möglichst viele Spieler aushelfen konnten, haben wir die Heimspiele jeweils auf 

den Mittwoch gelegt. 

Mit dem Trainerwechsel von Erich Hädinger zu René Akermann wurde gleich auch die App SpielerPlus 

eingeführt. Während der Sommerpause wurden wieder einige Spieler reaktiviert. Im Training waren teilweise 

bis zu 18 Spieler anwesend und das Team war hochmotiviert. 

Mit dem ersten Spiel der neuen Saison auswärts gegen den FC Romanshorn-Amriswil kam jedoch schnell die 

Ernüchterung. Wir verschliefen den Start Total und verloren das hektische Spiel mit 2:4. Der Teamgeist war 

jedoch immer noch vorhanden. So konnten die Jungs eine großartige Serie von 5 Siegen hintereinander 

hinlegen, spielten ganz oben an der Tabelle mit und warten sich die Chance bis zum letzten Spiel die 

Qualifikation für die Meistergruppe zu schaffen. 

Leider endete die Qualifikation so wie sie auch begann – mit einer Niederlage. So wurde die tolle Saison auf 

dem dritten Schlussrang beendet. 

Viele unvergessliche und kameradschaftliche Stunden haten wir auf und neben dem Fussballplatz miteinander 

verbracht. Wir freuen uns auf weitere schöne Momente im Jahr 2023. 

 

René Akermann 

Trainer 40+  

 



Jahresbericht Gruppe Wald  

Die Gruppe Wald ist jetzt fast 10 Jahre alt (Jubiläum 2023) und hat das Jahr 2022 bestens hinter sich 
gebracht. Zwar einmal mehr mit null Punkten, aber auch aus null Spielen. Dass wir an keinem 
Spielbetrieb teilnehmen, hat neben dem riesigen Nachteil des ausbleibenden Ruhmes eben auch 
genauso grosse Vorteile. Bei unserer steigenden Mitgliederzahl, mittlerweile sind wir bei 37 
angelangt, wäre es ganz schwierig, jeweils nur 11 Spieler aufzubieten, was unweigerlich zu 
Missgunst und Unfrieden führen würde. 
Zugegeben, es war nicht alles nur Sonnenschein im 2022. So gehen die Meinungen, wie viele 
Arbeitseinsätze die Wäldler leisten sollen und was die Mitgliedschaft im Verein an Engagement 
bedeutet und ob wir Alten nicht in der bisherigen Karriere schon zur Genüge für den FC geschuftet 
haben und ob denn von allen Fussballern im Verein etwa gleich viel gefordert wird bezüglich Einsätze 
und was jeder einzelne neben den vielen andern Engagements ausserhalb des FC überhaupt leisten 
kann, deutlich auseinander. Aber das sind zum Glück Probleme, die sich ausdiskutieren und friedlich 
lösen lassen 
Immer häufiger haben wir im 2022 diskutiert, was denn der nächste Schritt sein könnte, jetzt, wo 
immer mehr von uns aus Alters- oder Verletzungsgründen sich langsam und meist schweren Herzens 
vom Fussballspielen verabschieden müssen und auch eine Verjüngung mit hervorragenden Spielern 
stattfindet. Regelmässiges Jassen oder Dog? Oder doch eher Singen? Politischer Stammtisch? Wir 
werden sehen. 
Eine Erfolgsmeldung zum Schluss: Wir haben uns im Jahr 2022 einmal mehr ein Beispiel am FC St. Gallen 
genommen und sämtliche 37 Verträge vorzeitig um viele Jahre verlängert. Das gibt Kontinuität. 
Für die Gruppe Wald 

Werner Federer 

 

Senioren 40+ und Gruppe Wald Reise 2022 

Ausflug in die Vergangenheit  
Organisiert durch 
Thomas Schnyder & Hausi (Hansruedi) Maag 
 
Wir starteten am 3. September um 6:45 in Steinach bei der Bäckerei Füger. 
Zuerst nahmen wir mal ein herzhaftes Frühstück zu uns, denn wir hatten einen Anstrengen Tag vor uns. 
Nach dem Frühstück und nach einem kleinen Schluck Feuerwasser ging es weiter mit dem Velo 

Richtung St. Margrethen. Da es mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu kompliziert war, entschied ich mich 
kurzfristig die Velos (E-Bikes) zu nehmen, es funktionierte wunderbar, wir sind ja flexibel und das Wetter 
machte vorerst auch mit, ein wenig kalt, aber beständig. 
Den nächsten Halt machten wir im Camping-Restaurant Idyll Altenrhein, wo wir uns von dem 
ersten Strabanzen erholten. 
Nach dem ersten Halt ging es weiter dem See entlang nach St. Margrethen wo uns eine strenge Bergfahrt 
bevorstand! Und plötzlich ging es bergauf, für einige sicher kein Problem, aber wir hatten zwei, für die es 

zu Steil war und sie setzten den Weg Richtung Festungsmuseum HELDSBERG zu Fuss weiter! Oben 

angekommen mussten Werner und Markus (Zügi) zuerst mal verschnaufen. 
Es war eine interessante Führung, die wir jeder selbst oder in kleinen Gruppen mit Hilfe von gesteuerten 
Kopfhörern gemacht haben. In etwa 2h hat man einen kleinen Einblick in die Festung. 
Weiter ging es über den Berg in Richtung Rheintal bis nach Widnau 
beim Wiesenrain Zoll, gings dann über die Grenze bis zum Walhalla Stüble, wo wir unser Mittagessen 
einnahmen. «Metzgete in Österreich» war sehr gut, das genoss auch unser Michi Habisreutinger der extra 

mit dem Zug auf das Mittagessen zustiess. 
Nach dem sehr feinen Essen wollten wir dir Rückreisen antreten, aber das Wetter hatte sich in Minuten 
so geändert, das wir nur noch über den Zoll kamen und im Restaurant Habsburg vorm Regen Unterschlupf 
fanden. Leider hatten wir Domenico verloren, er hat uns leider nicht gesehen als wir zum Restaurant 
abbogen. 
Nach gut 1 Std. ging es dann endlich wieder weiter, zurück Richtung nach Steinach auf dem Dam Veloweg, 

dabei konnte sich Werner und Zügi von den E-Beiges profitieren und im Windkanal ziehen lassen. 
Als wir noch einen kurzen Halt im Idyll machten, kam es zu einem überraschenden Zusammenschluss mit 
unserem verlorenen geglaubten Domenic. 

Als wir wieder zurück in unserer Region waren und das Wetter wieder angenehm warm zum 
Abkühlen war, ging es weiter mit zwei Booten auf dem Bodensee. 



Es war ein herrlicher Abtausch zur Velofahrt und einige versuchten sich noch im Wasser Skifahren. 

Zum Abschluss trafen wir uns noch auf dem Grillplatz beim Steinacher Hafen, wo sich noch einige andere 
dazu gesellten. 
Herzlichen Dank an Daniela Würth für das Organisieren vom Grillabend. Es war ein gelungener Abschluss. 
 
Nun wünsche ich euch allen einen grossartigen Start mit viel Spass und gute Ergebnisse in der neuen 
Saison 2023. 
 

 
Hopp FC Steinach 
Hansruedi Maag 
Seniorenobmann 
 
 


